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Vorbereitung: 

ein großer, gut sichtbarer Schlüssel,  

ein rundes Tuch, eine Kerze,  

zwei längere Seile,  

viele kleine Schlüssel, die in einer Schatzkiste sind.  

 

Liederbuch: 

Immer und überall (Immer), Hrsg. Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern, 

Nürnberg, 2023 

Der Schlüssel zum Himmel 

Ein Kindergottesdienst zum 21. Sonntag im Lesejahr A 
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gemeinsames Kreuzzeichen 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

In die Mitte wird gemeinsam ein rundes Tuch gelegt und in die Mitte des Tuches wird die 

entzündete Gottesdienstkerze gestellt.  

Lied 

Immer Nr. 146 Einfach Spitze 

Versammlung 

Ein Schlüssel wird aus der Hosentasche oder aus einer Kiste herausgeholt und allen gezeigt. 

Heute habe ich einen großen Schlüssel dabei.  

Ein Schlüssel passt in ein Schlüsselloch. Habt ihr eine Idee, was dieser Schlüssel 

aufschließt? 

Die Kinder antworten: Türe, Kirchentüre, Schatzkiste, … 

Der Schlüssel wird in die Mitte neben die Kerze gelegt. 

Bei den meisten Schlüsseln wissen wir ja, in welches Schloss sie passen. Ihr kennt viele 

Orte, die verschlossen sind und mit Schlüsseln aufgehen: 

Die Kinder können pantomimisch vorspielen, was sie mit einem Schlüssel öffnen. 

Die Kinder antworten: Türen, Autos, Schrank, Keller, Tagebuch, Fahrrad, Briefkasten… 

Ihr oder eure Eltern haben auch Schlüssel dabei, da könnt ihr nachschauen und sie fragen, 

ob sie wissen, wozu ihre Schlüssel am Schlüsselbund gehören. 

Kinder untersuchen den Schlüsselbund der Eltern. 

Schlüssel brauchen wir für viele Dinge. Vielleicht fallen dir welche ein. 

Die Kinder überlegen und antworten. 

Menschen schließen Dinge ab oder sie schließen sie ein, wenn sie davon weggehen. Man 

schließt ab, damit nichts geklaut wird oder jemand etwas zerstört.  

Es gibt auch Schlüssel, die gar nicht mehr so aussehen oder so funktionieren wie dieser alte 

Schlüssel. Z.B. sehen Autoschlüssel anders aus und funktionieren auch anders. Und wenn 

wir einen Zugang zum Handy oder zum PC-Abschließen benutzen wir ein Passwort – dann 

ist das Passwort unser Schlüssel, der uns den Zugang eröffnet. 

Manche verschlüsseln Nachrichten, die nur derjenige öffnen kann, der den Code kennt – 

auch das ist ein Schlüssel.  
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Wenn wir das heutige Wort aus dem Evangelium verstehen wollen, dann müssen wir das 

Wort Schlüssel „übersetzen“ und überlegen, was es bedeuten könnte. 

Kyrie-Rufe 

Herr Jesus Christus, Du schenkst uns Bilder und Worte, die uns den Himmel aufschließen. 

Herr, erbarme dich.  

Alle: Herr, erbarme dich. 

Du schenkst uns Menschen, die uns den Himmel öffnen. Christus, erbarme dich.  

Alle: Christus, erbarme dich. 

Schenke uns die Sehnsucht nach dem Himmelreich. Herr, erbarme dich.  

Alle: Herr, erbarme dich. 

Eröffnungsgebet 

Lebendiger Gott,  

du hast uns zusammengerufen als deine Gemeinde. 

Du begegnest uns in den Worten der Heiligen Schrift und zeigst uns Wege zum Himmel. 

Sei bei uns – heute und alle Tage unseres Lebens. 

A: Amen. 

Lied 

Immer Nr. 188   Hallelu, hallelu 

Evangelium – erzählt 

Jesus war mit seinen Jüngern weit gewandert, bis an die äußerste Grenze des Landes. 

„Wohin will er uns führen?“ fragten sich die Jünger. „Was hat er mit uns vor?“ Sie wussten es 

nicht. 

Eines Tages aber, als sie unterwegs waren, blieb Jesus plötzlich stehen und fragte seine 

Jünger: „Was sagen die Leute über mich? Für wen halten sie mich?“ 

Da antworteten die Jünger: „Einige Leute sagen: Du bist Johannes, der am Jordan getauft 

hat. Andere sagen: du bist ein Prophet wie Elia.“ 

„Und ihr?“ fragte Jesus. „Was glaubt ihr, wer ich bin?“ Da wurden die Jünger ganz still und 

schauten verlegen zu Boden. Schließlich fasste Petrus Mut: „Du bist Christus, der Retter, der 

Sohn des lebendigen Gottes. Der bist du.“ 
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Da merkten die Jünger, wie sich Jesus freute. Jesus sagte zu Petrus: „Freue dich Petrus, 

denn du bist der Fels. Und auf diesem Felsen werde Ich meine Kirche bauen. Keine Macht 

wird sie zerstören können. Ich werde dir die Schlüssel des Himmelreiches geben. Was du 

auf Erden schließen wirst, wird auch im Himmel geschlossen sein. Und was du auf Erden 

öffnest, wird auch im Himmel geöffnet sein.“ 

nach Mt 16,13-19 

Lied  

Immer Nr. 188   Hallelu, hallelu 

Deutung 

Der Hl. Petrus wird in der Kirche oft mit einem Schlüssel dargestellt. Das ist sein 

Erkennungszeichen. Im Evangelium hören wir, dass Jesus ihn als Besitzer des Schlüssels 

ernennt. Wir können erahnen, dass mit dem Schlüssel nicht so ein Schlüssel gemeint ist und 

das Himmelreich nicht so aussieht, dass man da über eine Tür hineinkommt, in die so eine 

Art Schlüssel passt. 

Um die Kerze wird mit einem Seil die Form eines Türschlosses gelegt. 

Nacheinander bekommt jedes Kind einen Schlüssel überreicht. 

Wir haben in den vergangenen Wochen einige Gleichnisse gehört, in dem Jesus uns sagt: 

„Das Himmelreich ist wie…“.  

…ein Sauerteig, der aufgeht.  

…ein Senfkorn, aus dem ein großer Baum wird.  

…ein Kaufmann, der einen Schatz sucht 

Petrus bekommt den Schlüssel, um uns den Zugang zu dieser frohen Botschaft zu öffnen. 

Petrus hat Menschen für die Botschaft Jesu begeistert. Wir lesen in der Apostelgeschichte, 

dass die Jünger auch geheilt haben und in den Dörfern gepredigt haben. Damit hat er den 

Menschen den Weg zu Gott geöffnet.  

L legt ihren Schlüssel in das „Seilbild“ des Türschlosses  

Ich denke, auch heute können Menschen erleben, dass sich der Himmel öffnet. Habt ihr eine 

Idee, wie Menschen das erleben können? 

Jedes Kind legt seinen Schlüssel in das große Bild vom Schlüssel und äußert ggf. seine 

Idee. 

Aus unseren vielen Schlüsseln haben wir einen gemeinsamen Schlüssel gelegt. Wenn wir 

alle zusammen helfen, können wir den Schlüssel, den Jesus Christus uns gegeben hat, die 
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Worte und Geschichten aus der Heiligen Schrift, die frohe Botschaft, weitergeben an alle 

Menschen. 

Lied 

Immer Nr. 329  Gottes Liebe ist so wunderbar 

Fürbitten 

Jesus Christus, du bist für uns der Schlüssel zum Leben.  

Wir bitten dich: 

1. Für alle Menschen, deren Herz für die Mitmenschen verschlossen ist. Lass sie erkennen, 

was wirklich wichtig ist. – Alle: wir bitten dich, erhöre uns. 

2. Für alle Menschen, die vor verschlossenen Türen stehen und nicht eingelassen werden. 

Lass sie Menschen begegnen, die ihre Häuser öffnen. – Alle: wir bitten dich, erhöre uns. 

3. Für alle Menschen, deren Augen verschlossen sind. Lass sie die Schönheiten deiner 

Natur erkennen. – Alle: wir bitten dich, erhöre uns. 

4. Für alle Menschen, die nach dem Himmel suchen. Schenke ihnen Erfahrungen mit dir. – 

Alle: wir bitten dich, erhöre uns. 

Guter Gott, es gibt für uns Türen, durch die wir zu Dir gelangen. Erhöre unsere Bitten und 

erfülle sie nach deinem Willen. Amen. 

Vater unser 

Lied: 

Immer Nr. 315  Immer und überall 

Segen 


